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LANDESHAUMSTADT

über
Magistrat

und
Herr Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr

an den Ausschuss für Wirtschaft, Beschäftigung,
Digitalisierung, Gesundheit

WIESBADEN
*tt

Der Magistrat

Dezernat für
Bauen & Verkehr

Stadtrat Andreas Kowol

. April 2023

Betr€fi
Beschluss-Nr. 0368 vom 29.09.2022, (Vorlagen-Nr.22-F-75-0001 )

Der Magistrat wird gebeten,
1. mit dem Ziel einer nahtlosen Fortführung der bisher genehmigten Sondemutzungen

über den 01 .01.2023 hinaus
a. einen Regelungsvorschlag unter anderem zu Anforderungen an Verkehrssi-

cherung, Gestaltung und Verantwortung (Gewerbetreibende, Gastronom:in,
aber auch nachbarschaftliche lnitiativen) für die dauerhafte Nutzung von
Parklets im Straßenraum zu entwickeln und

b. einen Vorschlag für einen Übergangszeitraum zu erarbeiten, um eine nahtlose
Nutzung der Parklets zu ermöglichen, falls a) nicht rechtzeitig fertiggestellt
werden kann.

c. zu berichten, in welchem Umfang und für welchen Zweck und durch welche
Nutzungsgruppen aktuell eine Nutzung von Parklets erfolgt.

2. die "Richtlinie zur Gestaltung von Sondemutzungen im öffentlichen Raum' im Zuge
dessen zu üb€rarbeiten, zu modernisieren und die Parklets darin aufzunehmen. Ziel
sollle es sein, gruhdlegende ästhetische Leitlinien zu definieren und im Rahmen des-
sen Gestattungsvielfalt zu ermt€lichen.

3. die betroffenen Betreiberinnen von Parklels baldmöglichst aktiv über die neuen ge-
planten Regelungen zu Informieren und die Genehmigungen für zusätzliche Außen-
gastronomieflächen unbürokratisch zu verlängem. Dabei sollen in der zu überarbei-
tenden Richllinie (siehe Punkt 2) für eine gegebenenfalls notwendige Anpassung be
stehender Parklets Ubergangszeiträume (bis zu einem halben Jahr) eingeräumt wer-
den.

4. Den potenziellen Betreiber: innen der Parklets bei Bedarf eine Beratung zur Gestal-
tung der Sondemutzung im öffentlichen Raum anzubieten. Bei besteh€nden Parklets
sollte im Dialog mit den Untemehmen und der Berücksichtigung der von lhnen bereits
getätigten lnvestitionen ein pragmatischer Weg gesucht werden, um zu einer geneh-
migungsftihigen Lösung zu gelangen.
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Berichtstext des Dezernat V:

Zu1.:
a.: Das Straßenverkehrsamt teilt mir hiezu mit, dass am 20.03.2023 die "Richtlinie zur Er-

richtung von Parklets im öffentlichen RaUm fÜr die Gastronomie" erstellt wurde, die unter
nachfoigendem Link httos://www.wiesbaden.de/Worodukte/34/1410 10100000008573. pho

veröffenflicht wurde. ln dieser Regelung wird auch die Verkehrssicherung, Gestaltung und

Verantwortung für die dauerhafte Nutzung von Parklets festgelegt.

b.: Die Genehmigungen der Gastronomiebetriebe, die bereits im Zuge der Pandemieregelun-
gen ein parklet eirichtet hatten, laufen zum 31.03.2023 aus. Wer darüber hinaus nach der ab

öt.Oa.ZOZa gettenden Richtlinie weiterhin ein Parklet betreiben möchte, bekommt für die An-
passung des Parklets an die neue Richtlinie eine Übergangszeit bis Herbst 2023 eingeräumt,
sofern der entsprechende Verlängerungsantrag für die Genehmigung bis spätestens
30.04.2023 gestellt wird. Das Parklet darf bis zur Entscheidung Über den Antrag weiter be-

trieben werden.

c.: Der Zweck dieser Maßnahme ist es, für die Außengastronomie geeignete öffentliche ver-
kehrsflächen im Rahmen einer sondernutzungserlaubnis der Nutzergruppe .Gaststättenbe-
treiber/-innen" für eine Außenbewirtschaftung zu Verfügung zu stellen. Hierbei steht das Ziel

im Vordergrund urbanen Raum für gastronomische Zwecke als Begegnungsfläche für Bür
gerkontakte nutzbar zu machen. Der umfang dieser Nutzung können sie o.g. Richtlinie ent-
nehmen.

Hiezu wird auch auf die Pressemitteilung vom 23.03.2023 verwiesen, die unter nachfolgen-
dem Link h ttos:i/www wiesbaden.de/medien/rathausnachrichten/P M Ziel-
seite.oho?showDm=true&omurl osr//www.wiesbaden ouiaoolications/n esUoubli-
cations/La eshauotstadt Wies en/141010100000442 l55.oho veröffentlicht wurde.

Zl2.:
Grundlegende ästhetische Leitlinien wurden ebenfalls in der unter 1a. genannten Richtlinie

definiert und veöindlich festgeschrieben. Es ist vorgesehen die Richtlinie zur Gestaltung von

sondernutzungen im öffentlichen Raum zu überarbeiten und die Parklets darin aufzuneh-
men.

Zu 3.
Die neue Richtlinie wurde als Pressemineilung und auf der o.g. lnternetseite veröffentlicht (s.

oben) und so der Nutzergruppe bekannt gemacht. zu dem Übergangszeitraum wurde bereits

in der Ziller 1 b Stellung genommen.

Zu 4.:
Die Abteilung straßenverkehrsbehörde steht im Rahmen der Antragsbearbeitung für Fragen

bereit. Hierbäi wird in jedem Einzelfalt ein pragmatischer Weg für eine genehmigungsfähige
Lösung gesucht.

Mit ndlichen Grüßen
tn rt

Ulla Bai
Stadträtin
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